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9 Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums. 

Nro. 39825. Für den 2. Semeſter 1850 wird das Poſtrittgeld für 
eln Pferd und eine einfache Poſt in den nachbenannten Kronländern bei 
dem bisherigen Ausmaße belaſſen und zwar in Ober⸗Oeſterreich, Salzburg, 
Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, Ungarn, der Woiwodina und dem 
Temeswarer Banate, Zivil-Kroatien mit Ausnahme des Litorale, dann 
Slavonien und Siebenbürgen mit Einem Gulden C. M., in Niederöſterreich 
mit 1 fl. 2 kr. C. M., in Steiermark und im Litorale von Kroatien mit 
1 fl. 4 kr. C. M., in Krain mit 1 fl. 6 kr. C. M., und in Tirol und 
Küſtenland mit 1 fl. 8 kr. C. M. 


Dagegen wird vom 1. Auguſt 1850 an das Rittgeld in Kürnthen 
von 1 fl. 6 kr. C. M. auf 1 fl. 4 kr. C. M. herabgeſetzt und in der 
kroatiſch⸗ſlavoniſchen Militärgränze für die Bezirke des Ottochaner und 
Liccaner Grenzregiments auf 1 fl. 10 kr. C. M., für die Bezirke der übri⸗ 
gen Regimenter auf 1 fl. C. M. ſeſtgeſtellt. 

Die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen wird in jedem Kron⸗ 
lande auf die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten 
Theil des für ein Pferd und eine Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillionstrink⸗ und Schmiergeld bleibt unverändert. 

Welches im Grunde des Deerets des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 20. Juli 1850 3. 3644 
C. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg am 30. Juli 1850. 


Agenor Graf Gołuchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


e 


Obwieszczenie 


c. k, Rzadu krajowego galicyjskiego. 

Nr. 39825. Na 2gie półrocze 1850 pozostawia sie należytość 
od jazdy pocztowej za konia na pojedyńcza stacye pocztowa w wy- 
mienionych poniżej krajach koronnych w dotychczasowym wymiarze, 
a to: w Austryi Górnej, Zaleburgu, Czechach, Morawie, Szląsku, 
Galieyi, we Wegrzech, w Województwie Serhskiem i Banacie Te- 
meszwarskim, IIorwacyi cywilnej, z wyjatkiem Pobrzeża, tudzież w 
Slawonii i Siedmiogrodzkiej Ziemi w ilości jednego złotego reńskiego 
m. k., w Niższej Austryi w ilosei 1złr. 2 kr. m. k., w Styryi i Po- 
brzezu Horwackiem w ilosei 1 lr. 4 kr. m. k., w Kraipie w ilości 
1 złr. 6 kr. m. k. w Tyroln i Pobrzeżu w ilości I r. 8 kr. mon. 
konw, 

Zmiża sie zaś, zaczawszy od 1. sierpuia 1850, należytość od 
jazdy pocztą w Karyntyi z 1 złr. 6 kr. na I złr. 4 kr. m. k., a 
w horwacko-slawouskiem Pograniczu wojskowem dla powiatów oto- 
chańskiego i likańskiego półku pogranicznego ustanawia sie na 1 złr. 
10 kr. m. k., dla powiatów innych pułków zaś na 1 złr. mon. kon. 

Należytość ud użycia powozu krytego na stacye ustanawia sie 
w każdym kraju koronnym w połowie, a od użycia powozu niekry- 
tego w czwartej części nalezytosci za konia na slacye. Poczestne 
(Trinkgeld) i nalezytosé za smarowidło pozostaje bez odmiany. 

Co sie stosownie do dekretu wysokiego Ministerstwa handlu, 
przemysłu i budowli publicznych z dnia 20. lipca 1850 do liczhy 
3644 C. do powszechnej wiadomości podaje. 

We Lwowie dnia 30. lipca 1850 


Agenor Hrabia Gołuchowski, 
c. k. gal, Szef krajowy. 


(3) 


(1991) Konkurs- Kundmahung. (3) 


Nro. 2207, Bei dem k. k. Strafgerichte für das Herzogthum Bu- 
cowina iſt die Kerkermeiſtersſtelle, womit der Gehalt jährlicher 500 fl. 
C. M. und der Genuß des Naturalquartiers verbunden Ut, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre Geſuche bei 
dieſem Strafgerichte unmittelbar und wenn ſie bereits im öffentlichen 
Dienſten ſtehen, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 4 Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung des gegenwärtigen Konkurſes in die Lem⸗ 


berger Zeitung einzureichen und ſich über das Alter, über die körperliche 
Beſchaffenheit, über ihr bisheriges ſittliches und politiſches Verhalten, 


über die Kenntniß der Landesſprachen, über die Befähigung im Ned): 
nungsfache gehörig auszuweiſen und zugleich zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten dieſes Strafgerichtes, dann in welchem Grade ſie etwa 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Czernowitz am 12. Auguſt 1850. 


(2006) Go NE teatr e (2) 
Nro. 9480. Bei den k. k. Eiſenwerken der vereinigten Zbirower 
Reichsdomänen iſt eine Schichtsamtsſchreibersſtelle mit dem Gehalte im 
Barren ⁸ B 391 fl. C. M. 
6 Klafter weiches Holz a 1 fl. 30 kr. N 
Zuſammen 400 fl. C. M. 
und eine Zweite mit dem Gehalte jährlicher im Barn 371 fl. „ 
6 Klafter weiches Holz A 1 fl. 30 kr. 9 fl 


Zuſammen 380 fl. C. M. 
dann in Ermanglung eines Natural⸗Quartiers mit einem Quartiergelde 
von zehn Perzent des Gehaltsbetrages in Erledigung gekommen. | 

Zur Beſetzung dieſer Dienftftellen wird hiermit der Konkurs mit 
dem ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſelben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche binnen 6 Wochen a dato im Wege ihrer Adminiſtrations⸗ 
Behörden hieher zu überreichen und ſich darin über ihr Alter, zurückge⸗ 
legte Studien bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch Ori⸗ 
ginal⸗Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, ferner anzugeben 
baben, ob ſie nur für die höhere oder aber beide Stellen zugleich konkur⸗ 
riren und ob und in welchem Grade ſie mit einem der Zbirower Berg⸗ 
Hütten und Forſtbeamten, oder mit den Beamten der k. k. Verſchleiß⸗ 
Factorie in Prag und des hierortigen Bergoberamts⸗Oremiums verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe, welche legal nachgewieſen werden 
müſſen, find: mit gutem Crfofge vollſtändig zurückgelegte Bergakademiſche 
Studien und praktiſche Ausbildung im Eiſenhütten⸗ und Hammerweſen, 
Vertrautheit at Kennkilß der bi śraktgótwefen, gute Konzepts⸗ 
Fähigkei ie en S \ 

Fähigkeit un Bom k. k e 

Przibram, am 19. Juli 1850. 


(2007) Kon k n 2) 
Nro. 9589, Zur Beſetzung der bei der k. k. hauptgewerkſchaſtlichen 
Hammerverwaltung zu Weyer erledigten Hammermanipulantenſtelle. 


Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Hammerverwaltung zu Weyer in 
Oberöſterreich iſt der Dienſtespeſten eines Hammermanipulanten mit dem 
Genuſſe einer jährlichen Beſoldung von 200 fl., dann eines Quartier⸗, Holz⸗ 
und Lichtgeldes von jährlichen 50 fl. in Erledigung gekommen. 

Für dieſen Dienſtespoſten der XII. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches die Bergweſensſtudien auf einer montaniſtſſchen Lehr⸗ 
anſtalt mit gutem Erfolge abſolvirt hat, wo möglich praktiſche Erfah—⸗ 
rungen in der Stahl- und Eiſenfriſchmanipulation beſitzt und im Rech⸗ 
nungs⸗ und Conceptsfache bewandert iſt. 


Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähig⸗ 
keiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann 
des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung 
der Kinderzahl) gehörig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſo— 
ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch-öſterreichiſche Eiſen⸗ 
werks⸗Direction vom unten geſetzten Tage binnen 6 Wochen portofrei ein- 
gehend zu machen, und ſich über den allfälligen Beſtand einer Verwandt: 
ſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer Direction, oder mit 
den Beamten der k. k hauptgewerkſchaftlichen Hammer-Verwaltung zu 
Weyer auszuweiſen. 

Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 

Eiſenerz, am 2. Juli 1850. 


(1994) Edittal - Borladung. (2) 
N. 81. Joseph Prochowicz aus dem Orte Chronow, BochniaerKreiſes von 
Haus⸗Nro. 54 wird hiemit vorgeladen binnen 6 Wochen vom Tage der 
Einſchaltung gegenwärtiger Vorladung auf den Aſſentplaz in Bochnia 
um fo ſicherer zu erſcheinen, als ſonſt er als Rekrutirungsflüchtling behan⸗ 
delt werden wird. 
Chronow, am 6. Auguſt 1850. 


(2008) Lizitazions-Ankündigung. (2) 

Nro. 5793. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezug der 
allgemeinen Verzehrungs⸗Steuer vom Wein-⸗Ausſchanke Tariffspoſt 4—6 
in der Stadt Tarnow ſammt Vorſtädten auf die Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende Oktober 1851 am 23. Auguſt 1850 in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden bei derſelben im öffentlichen Verſteigerungswege verpachtet werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt für Ein Jahr 1280 fl. Sage: Ein Tauſend Zwei⸗ 
hundert Achtzig Gulden Conv. Münze. — Die Pachtluſtigen haben vor 
der Verſteigerung einen dem 10. Theile des Fiskalpreiſes gleichkommen⸗ 
den Betrag im Baaren, in öffentlichen Obligationen oder mittelſt Real⸗ 
Hypothek als Vadium zu erlegen. | ż 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerte können bei dem Vor⸗ 
ſtande dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung bis zum 22. Auguſt 1850 
7 Uhr Abends ac werden. 


— 


Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow am 6. Auguſt 1850. 


(2009) Ankündigung. (2) 

Nro. 5793. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezug der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 
in 16 in den Pachtbezirken Tarnow am 30. 9 uguft l. J., Tuchow und 
Ryglice am 29. Auguſt l. J., Jastrząbka nowa und Pilsno am 6ten 
September l. J., Radomys!, Przecław und Czermin am 3. September 
l. J., Szezucin, Dombrowa und Żabno am 2. September l. J., Nie- 
lec, Baranow und Kolbuszow am 4, September l. J. und Ropczyce, 
Wielopole und Dembica am 5. September l. J. auf die Zeit vom JE 
November 1850 bis Ende Oktober 1851 in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den bei derſelben im öffentlichen Verſteigerungswege verpachtet werden wird: 

Der Fiskalpreis beträgt mi: Inbegriff des, den Städten Pilsno , 
Ropczyce und Tuchow bewilligten Gemeindzuſchlags für den Pachtbezirk 
Tarnow 9000 fl., Tuchow 750 fl., Ryglice 150 fl., Jastrzabka nowa 
100 fl., Pilsno 1675 fl., Radomys! 900 fl., Przecław 200 fl., Czer- 
min 250 fl., Szczucin 200 fl., Dombrowa 1300 fl., Zabno 600 fl., 
Mielec 1800 fl., Baranow 700 fl., Ropczyce 1540 fl., Kolbuszow 
1200 fl., Wielopole 450 ft. und Dembica 1600 fl. C. M. 

Die Nachtluftigen haben vor der Verſteigerung einen dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren, in öffentli⸗ 
lichen Obligationen oder mittelſt Realhipothek els Vadium zu erlegen. 
Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten können bei dem Vor⸗ 
dieſer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung bis“ zu den, der Lizita⸗ 


ſtande e 
überreicht 


ziong = Abhaltung nächſtvorangehenden Tagen 7 Uhr Abends 
werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral= 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 

Tarnow am 6. Auguſt 1850. 


(1984) G b kot. (2) 

Nro. 1314. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiew wird be: 
kannt gegeben, daß mit hierortigem Beſchluſſe vom 10. Auguſt 1850 3. 
1352 in die Veräußerung der Pupillar-Realität sub Nro. 190 ½ in 
Zolkiew, welche den Minderjährigen Adolf, Ladislaus und Emilie Brau- 
nisch gehört im Wege des adeligen Richteramtes gewilliget worden. 

Die öffentliche Verſteigerung dieſer Realität wird am Sten Septem⸗ 
ber 1850 um 9 Uhr Früh in der Magiſtratskanzlei unter folgenden Be: 
dingungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität mit 80 10 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluftige iſt verbunden, vor der Lizitazion als Vadium 
den Betrag von 800 fl. C. M, zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Liztanten jedoch nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3. Wird dieſe Realität nur um oder über den Schätzungswerth an 
Mann gebracht. 

4. Der Erſteher wird verbunden binnen 14 Tagen nach erfolgter 
Beſtättigung des Lizitazionsaktes den Kaufſchilling an das Depoſitenamt 
des Żołkiewer Magiſtrats zu erlegen, jedoch wird ihm auch freiſtehen 
den Kaufſchilling bis zum Betrage von 5000 fl. C. M. als Pupillar⸗Kapital 
alsdann zu behalten, wenn er über dieſen Betrag eine Schuldurkunde den 
Pupillen Adolf, Ladislaus und Emilie Braunisch wird ausgeſtellt haben, 
in welcher er fi verpflichtet die 5%, Intereſſen halbjährig in vor⸗ 
hinein zu zahlen, und für dieſes Kapital auf eigene Koſten die geſetzliche 
Sicherheit darthut, weßhalb eine Hypothek auch vor Feuerſchaden zu verſi⸗ 
chern ſein wird; — in dieſem Falle wird Erſteher nur noch den reſtiren⸗ 
den Kaufſchilling binnen 14. Tagen an das Depoſitenamt zu komportiren 
haben, die geſetzliche Sicherheit des etwa zu behaltenden Pupillarkapitals 
iſt auch binnen 14 Tagen darzuthun 

5. Wenn der Erſteher dieſen Bedingniſſen nachkommt, ſo wird ihm 
das Eigenthunc recen dieſer Realität ertheilt, und er in den phiſiſchen 

eſitz eingeführt werden. 
Fi 6. = auf der Realität etwa haftenden Laſten werden auf den 
Kaufſchilling übertragen. 

7. Sollte der Erſteher dieſen Bedingniſſen nicht nachkommen, fo 
wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizitazion abgehalten, und das 
Angeld für jeden Fall für ihn verloren gehen. 

8. Steht es den Intereſſenten frei den Grundbuchsauszug und den 
Schätzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Zolkiew am 10. Auguſt 1850. 


(2003) Lizitazions⸗Kundmachung. ©) 


Nro. 39897. Am 23ten September l. J. und den nächſtfolgenden 
Tagen wird während den gewöhnlichen vor und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem osie Gubernial⸗Kommiſſions Zimmer zu Lemberg eine 
öffentliche Lizitazion zur Sicherſtellung der Beſpeiſung: 

1.90 der Kriminal⸗Inquiſitel: » 

2.) der abgeurtheilten Kriminal⸗Sträflinge, dann 

2) der Lieferung des Brodes für dieſelben, endlich 

4.) der Spitalskoſt für die ach 1 und 2 benannten Individuen auf 
das Verwaltungsjahr 1850 —185 1 d. i. für die Zeit vom 1ten Novem⸗ 
ber 1850 bis Ende Oktober 1851 abgehalten werden. 


1180 


— 


Das Rengeld beſtebt in dem 10ten Theile des einjährigen Bergu: 
tungsbetrages und beträgt 
bei 1. 629 fl. 
„ 2. 2820 fl. 
„ 3. 3578 fl. 
„ k. 722 fl. und iſt in dieſen Beträgen vor dem Beginn 
der Lizitazion zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 
Unternehmungsluſtige haben ſich mit einem Zeugniſſe der Ortsobrig— 
keit ü er ihre Verläßlichkeit und gute Vermögensumſtände bei der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion auszuweiſen, widrigens ſie zur Verhandlung nicht zu- 
gelaſſen werden. | 
Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion be- 
d gegeben, können aber auch bei der Strafhaus verwaltung eingeſehen 
werden. 

Uibrigens werden vor- und auch während der Lizitazionsverhand⸗ 
lung ſchriftliche mit dem Reugelde belegten Offerte angenommen werden. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


(1987) r (3) 
Nro. 876. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Brzeżan wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen der Chaje Goldenthal, zur Befriedigung der 
von derſelben erſiegten Forderung per 300 fl. ſ. N. G. die dem Israel 
Eilen gehörige sub Nro. 89 in Brzeżan gelegene Realität mittelſt öffent⸗ 
licher in der Magiſtratskanzlei abzuhaltenden Feilbiethung und zwar in 
zwei Terminen d. i. am Sten Auguſt und 10ten September 1850, jedes⸗ 
mal um die 3te Nachmittagsſtunde an den Meiſtbiethenden unter den nad): 
ſtehenden Bedingungen wird hintangege en werden: 
Itend. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
per 438 fl. C. M. angenommen. 
2tens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10 % des Schätzungswer⸗ 
tnes als Vadinm zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion baar zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach geſchloſſener Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

ztens. Sit der Erſteher gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Rechtskräftigwerdung des die Lizitazion beſtättigenden Beſcheides beim 
Brzeżaner Magiſtrate zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig, und 
die von ihm erſtandene Realität in einem einzigen Termine anf ſeine Ko⸗ 
ſten und Gefahr relizitirt, und um was immer für einen Preis hintan⸗ 
gegeben werden würde. 

, 4tend. Nach Erlag des ganzen Kauſſchillings wird den Erſteher 
die Eigenthumsurkunde ausgefertigt, die intabulirten Forderungen werden 
auf deſſen Anſuchen von der Realität sub Nro. Cons. 89 extabulirt und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, und wird ihm dieſe Realität 
ſodann laſtenfrei uͤbergeben werden. 

ötens. Für den Fall als dieſe Realität in den erſten zwei Termi⸗ 
nen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 
kann, wird zur Einvernehmung der Tabulargläubiger Behufs der Ermitt- 
lung der leichteren Bedingungen im Grunde Kreisſchreibens vom 1iten 
September 1829 Zahl 46612 unter Einem der Termin auf den 26ten 
September l. J. um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welchem die Ta: 
bulargläubiger ſelbſt oder durch ihre Bevollmächtigte mit dem Beiſatze zu 
erſcheinen vorgeladen werden, als ſonſt die Abweſenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der Erſcheinenden für beipflichtend werden erachtet, und dieſe 
Realität bei dem auszuſchreibenden 3ten Lizitazions-Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe wird hintangegeben werden. Uibrigens wird 
für diejenigen Gläubiger, welche mittlerweile an die Gewähr ge: 
langen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheld nicht zugeſtellt wer— 
den könnte, der Kurator in der Perſon des Berthold Schenker auf— 
geſtellt. 

Gtenś. Die auf dieſer Realität haftenden Laſten können beim ſtäd⸗ 
tiſchen Grundbuche, die Steuern und Grundzinſe theils beim k. k. Steuer⸗ 
amte theils bei der Herrſchaft Brzeżan eingeſehen werden. 

Brzezan, am 8. Juni 1850. 


(2002) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

. Nro. 11855. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamts wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Mate: 
rialien und Arbeiten zur Herſtellung der am Stry-Fluße bei Lubieńce 
und Hurnie Konichow und Duliby beſchädigten Waſſerwerke eine Lizita⸗ 


zion am 29ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte 
eine Ste am Zten September 1850, und endlich eine zie Lizitazion A 


5ten September 1850 in der Stryer Kreisamts⸗ Kanzlei Vormi 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. ormtttags 


werth 


Das Praetium fisci beträgt in der tten Bauabtheilung bei Hur- 
P ˙ . ask OSG GO er 75 2) kr. 
in der 2ten Abtheilung bei Konichow . > 5 Eh A 
in der Sten „ „bei Dalibz s 355 fl. 4637, w 
und das Vadium für die tte Bauabtheilung 75 fl. 25 20 

z j € D 2 5 fl. 15 kr. 
ate 35 fl. 30 kr. 


U 5 

Die weiteren Lizitazionsbedin niffe werden am gedachten Lizitazions⸗ 

Tage hierorts bekannt gegeben, 10 bel der Versteigerung SA toi 

liche Offerten angenommen werden, daher es geitattet wird, vor oder auch 

während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: A 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 

gemacht wird, mit Hinmeifung auf die zur Verſteigerung desſelben 

feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen 
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und die Summe in Monvenztonś = Münze, welche gebothen wird, in 

einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 

den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verſaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions-Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem münd— 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stry am 10. Auguſt 1850. 


(1995) Cad ineo t. (3) 

tro. 1848/2302. Vom Magiftrate der Kreisſtadt Rzeszów wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſey über Anſuchen des Marcus Wohlfeld ges 
gen den Nachlaß des Joseph Zabderowicz wegen Zahlung von 1500 fl. 
C. M. in die exekutive Veräußerung der in Rzeszów sub Nro. Cons. 
207 gelegenen der ſchuldneriſchen Maſſe gehörigen Realität gewilliget und 
zu deren Abhaltung der Z6te Auguſt und 20te September l. J. 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt worden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe lauten nachſtehends: . 

tens. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 561 fl. 20 kr. C. M. angenommen, wovon Lizitazionsluſtige 
das 10 % Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen 

aben. 

> 2tens. Der Erſteher wird verbunden fein, binnen 14 Tagen nad) 
erfolgter Beſtättigung des Lizitaziosaktes den Kaufſchilling an das Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen, in welchen das Vadium eingerechnet werden wird. 

Ztens. Sobald der Erſteher den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret erfolgt, die erkaufte Realität in phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben und alle Laſten hieraus gelöſcht werden. 

Atens. Sollte dieſe Realität im Iten Termine nicht über oder um den 
Schätzungspreis verkauft werden können, fo wird ſolche im 2ten Ter⸗ 
mine auch unter demſelben verkauft werden. 

ötens. Wenn der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nicht nachkom⸗ 
men ſollte, ſo wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten desſelben in 
einem einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt werden. 

6tens. Bezüglich der Laſten wird Jedermann an das Grundbuch 
und bezüglich der Steuern an das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden die Erben des Joseph Zabderowicz 
als Frau Angela Kaczorowska und Frau Katharina Zabderowicz dann 
der Exekuzionsführer — endl ch alle jene Gläubiger und Miteigenthü⸗ 
mer, welchen der die Lizitazion ausſchreibende Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde vor der Lizitazion nicht behändigt werden konnte, durch 
den in der Perſon des Hillel Fraenkel mit Subſtituirung des Wilhelm 
Max ad actum beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Rzeszów am 10. Auguſt 1850. 


(1985) Edikt. (3) 
Nro. 128. Vom Magiſtrate der freien Stadt Belz wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der galiziſchen k. k. Kammerproku⸗ 
ratur, zur Befriedigung der vom k. k. Fiskus Namens der Bełzer lat. 
Kirche gegen Anezel Groder erſiegten Summe von 15 fl. 12 kr. C. M. 
den 4% vom 13. Oktober 1839 bis zur Zahlung der Schuld zu be⸗ 
rechnenden Verzugszinſen, der Gerichtskoſten von 3 fl. 25 kr. C. M., 
der Exekutionskoſten pr. 2 fl. 54 fr, 1 fl. 45 kr. und 2 fl. 54 kr. C. M., 
dann der gegenwärtig liquidirten und auf 3 fl. 54 kr. C. M. gemäßig⸗ 
ten Exekutlonskoſten, die exekutive Feilbiethung des in Belz sub C. Nro. 
88 gelegenen, dem Anczel Groder gehörigen Hausantheils gewilligt und 
zur DA derſelben der Termin auf den 28. Auguſt 1850, den 25. 
September 18850 und 24. Oktober 1850 jedesmal um 10. Vormittags⸗ 
ſtunde in W Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt werde, welche unter 
alte, zm A = den Meiſtbiethenden veräußert werden wird: 
u reiſe wird der gerichtlich i 8 Że 
preis von 201 fl. 6 h angenommen. gerichtlich ermittelte Schätzungs 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 100 N 
. p 
ches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen nach der 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. ö 
3. Der Erſteher hat die von der Belzer lat. 


; Ki : Ę 
me pr. 15 fl. 12 fr. mit 4 % Verzugszinſen vom et Sum 


13. Oktober 1839 bis 


zum Zahlungstage, dann ſämmtliche zugeſprochenen und zuſprechenden Ge— 
richts- und Exekutionskoſten mit Einrechnung des erlegten Vadiums binnen 
30 Tagen von der erhaltenen Verſtändigung über den Erfolg der Lizi— 
tazion gerechnet, an das gerichtliche Erlags Amt des Belzer Magiſtrats 
abzuführen. Der Reſt des Kaufſchillings wird dem Käufer gegen 5 % 
halbjährige antizipative Zinſen, welche vom Tage der Lizitazionsbeſtätti— 
gung zu laufen anfangen, deren erſte Rate jedoch erſt am 31. Tage nach 
erhaltener Verſtändigung über den Erfolg des Lizitazionsaktes an das 
gerichtliche Erlagsamt abzufuͤhren iſt, gegen halbjährige Aufkündigung 
belaſſen. 

4, Nach erfolgter Berichtigung der Forderung der Belzer lateini— 
ſchen Kirche wird dem Erſteher das Eigenthumsdekret des erkauften Haus— 
antheiles erfolgt, derſelbe dem Käufer übergeben, die auf demſelben haf 
tende Laſt pr. 15 fl. 12 kr. C. M. ſ. N. G. extabulirt und der Kauf— 
ſchillingsreſt mit der in 3. ausgedrückten Verbindlichkeit in deſſen Laſten— 
ſtande zu Gunſten der übrigen noch intabulirten Gläubißper intabulirt. 

5. Sollte der Käufer den gegenwärtigen Bedingungen in welchem 
Punkte immer nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf deſſen 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um welchen Anboth im— 
mer veräußert werden. 

6. Sollte dieſe Realität in den zur Feilbiethung beſtimmten 3 Ter— 
minen nicht wenigſtens um den Schätzungswerth verkauft werden, ſo wird 
wegen Einvernehmung der Partheien behufs erleichternder Feilbiethungs— 
bedingungen die Tagfahrt auf den 8. November 1850 beſtimmt, wo dann in 
in dem zu beſtimmenden vierten Termine der Antheil auch unter dem Schät— 
zungswerthe verkauft werden wird. 

7. Hinſichtlich der auf dem Hausantheile haftenden Laſten, Steu— 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Von der ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Parteien und die 
auf der Realität intabulirten Gläubiger, dann jene Gläubiger, denen 
die Verſtändigung vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, ſo 
wie auch jene, die mittlerweile ein Hypothekarrecht auf derſelben erlan— 
gen würden, mittelſt des denſelben in der Perſon des Hr. Laurenz Je- 
dliński aufgeſtellten Kurators verftandigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Belz am 6. Juli 1850. 


(2000) Kundmachung. 20 

Nro. 11011. Zur Sicherſtellung der für das hierortige k. k. Straf 
gericht auf das Militärjahr 1851 erforderlichen Artikel an Leinwand, 
Leder, Beleuchtung, Lagerſtroh, Schmiedearbeiten und ſonſtigen Materialien 
wird am 5. September 1850 in der Stanislawower Kreisamts-Kanzlei 
eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden, wozu Unternehmungslu— 
ſtige vorgeladen werden. 

Stanislau am 13ten Juli 1850 


(1981) Lizitations-Kundmachung. (1) 

Von Seite des Exzellenz Hochgräflich Marie Erdódy Aspremonti- 
schen in Ungarn in Sarosser Komitate gelegenen Herrſchaft Makowi- 
czaer Wirthſchafts-Oberamtes wird hiemit kund gemacht, daß am 2. Ok 
tober l. J. in der Amtskanzlei zu Zboro folgende Güter-Antheile auf 6 
Jahre mit Vorbehalt der herrſchaftlichen Ratifikation am die Meiſtbiethen— 
den verpachtet werden, und zwar: 

1. Die Allodiatur zu Kapisso beſtehend aus den nothwendigen Wohn- 
und Wirthſchafts⸗-Gebäuden nebſt einer Branntweinbrennerei, 430 Joch 
Feld, 95 Joch Wieſen. 

2. Die Allodiatur IIuakocz,; mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchafts-Gebäuden, 147 Joch Feld, 42 Joch Wieſen. 

3. Die Allodiatur Szwidnieska mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchaſtsgebäuden, 181 Joch Feld, 50 Joch Wieſen. 

4. Die Allodiatur Medvedza mit Sarbo mit den nothwendigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 112 Joch Feld, 161 Joch Wieſen. 

5. Die Allodiatur Mesztiszko mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden 309 Joch Feld, 79 Joch Wieſen. 

6. Die Allodiatur Duplin mit den nothwendigen Wohn- und Wirth 
ſchaftsgebäuden 182 Joch Feld, 74 Joch Wieſen. 

7. Die Allodiatur Wiszlawa mit den nothwendigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden, 170 Joch Feld, 17 Joch Wieſen. 

8. Die Allodiatur Ortutto mit den nothwendigen Wohn- und Wirth— 
ſchaftsgebäuden 122 Joch Feld, 29 Joch Wieſen. 

9. Das ganze Praedium Rakocz Patak mit den nothwendigen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 136 Joch Feld, 19 Joch Wieſen. 

Außer dieſen obbenannten Guts-⸗Antheilen werden in den gleich darauf 
folgenden Tagen nämlich am 3. Oktober l. J. eben auch in der Zhoroer 
Amtskanzlei jedoch mittelſt Offerts-Verſteigerung folgende zur Herrſchaft 
Makewicza gehörige Regalien auf 3 nach einander folgende Jahre von 
1. Jänner 1851 anfangend ebenfalls mit Vorbehalt der herrſchaftlichen 
Ratifikation verpachtet, als: 

„In dem Markte Zboro: Ein Bräuhaus, eine Papiermühle, 2 Mahl⸗ 
mühlen, 5 Wirthshäuſer mit Feldern und Wieſen, Eine Fletſchbank, das 
Markt Regale, zwei Gewölber und mehrere Wohnungen. | 

In dem Dorfe Sztebnik ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit 
Feldern und Wieſen. i = 

| Sn dem Dorfe Regetto ein Wirthshaus, eine Mahlmühle, letztere 
mit Feldern und Wieſen. A 

In dem Dorfe Komloss ein Wirthshaus, eine Mahlmühle, eine 
Wohnung mit Feldern und Wieſen. 

In dem Dorfe Bechero ein Wirthshaus, zwei Mahlmühlen, eine. 
Wohnung mit Feldern und 1 


Auf denſelben Terrain an der Gränze Galiziens an der Landſtraſſe, 
fo aus Ungarn nach Gorlitze in Galizien führt, ein Wirthshaus mit 
Wagenhaus. 

In dem Dorfe Ober-Palyanka eine Getränk Schankgerechtigkeit. 

Mat aska ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 

und Wieſen. . 

Unter Polyanka ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf der 
Landſtraſſe, fo von Zboro nach Zmigrod und Dukla 
in Galizien führt, eine Mahlmühle mit Feldern und 
Wieſen. 

Ober - Mirosso ein Wirthshaus mit Felder und Wieſen. 

Niklova ein Wirtbshaus, zwei Mahlmühlen mit Feldern 
und Wieſen. 

Imilno ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf der Land⸗ 
ſtraſſe von Zhoro nach Zmigrod und Dakla in Ga: 
lizien führend mit Feldern und Wieſen. 

Csarno ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

Kurimka ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

0 Beloversa ein Wirthsbaus mit Feldern und Wieſen. 

Langenau zwei Wirthshäuſer eins davon mit Wagenhaus 
auf der Landſtraſſe, fo von Bartfeld nach Galizien 
führt, eine Mahlmühle mit Feldern und Wieſen. 

Im Bartfelder Sauerwaſſer-Bade: ein Einkehr-Wirthshaus mit 
mehreren Zimmern, einem großen Speiſe-Saale und Billard mit Feldern 
und Wieſen. 

In dem Markte Gabolto ein Wirthshaus mit Wagenhaus, Braunt⸗ 
weinbrennerei, zwei Mahlmühlen mit Feldern und Wieſen, dann das Markt 


n 


Regale. 
Ju dem Dorſe e Wirthshaus mit Wagenhaus, Feldern und 
Vieſen. 
0 Friecska ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 
8 Pitrova ein Wirthshaus, 2 Mahlmühlen mit Feldern und 
Wieſen. 
7 Czigelka eine Wirthshaus mit Branntweinbrennerei, eine 
Mahlmühle mit Feldern und Wieſen. 
1 Ober-Twaroszeza ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 
A Unter-Twaroszeza ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit 
Feldern und Wieſen. 
4 1 ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern und 
ieſen. 
d Czernina ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 
’ Benedikocz ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 


und Wieſen. 
In dem Praedium Rakocz Patak ein Wirthshaus mit Wagenhaus, 
Feldern und Wieſen. 
In dem Dorfe Mesztiszto ein Wirthshaus mit Wagenhaus, eine Mahl— 
mühle mit Feldern und Wieſen. 


5 Hrabovesir ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

i Duplin ein Wirthshaus mit Wagenhaus, Feldern und 
Wieſen. 

5 Potoka ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

p Mergeska ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

5 Wiszlava ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

0 Sztaskocz ein Wirthshaus, zwei Mahlmühlen mit Feldern 


und Wieſen. 
Kapisso ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 


8 Kruzlo ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern und 
Wieſen. 

„ Unter-Jedlova ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

1 Ober-Jedlova ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

m Unter-Orlich zwei Wirthshäuſer, eine Mahlmühle mit 
Feldern und Wieſen. 

z Szwidnieska ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Fel⸗ 


dern und Wieſen. 

Unter-Mirosso zwei Wirthshäuſer, zwei Mahlmühlen mit 
Feldern und Wieſen. 

Rosztok ein Wirths haus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

Belejoez ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

Wapenik ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 


7 Piszana ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

’ Sarbo ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

1 Porupka ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

8 Medvedza ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

8 Bisztra 15 1 ie Feldern und Wieſen. 
Krayno-Csarno ein Wirthshaus mit Feld Wieſen. 

8 Kossuale ein Wirthshaus mit Auen 0 

5 Bodrudzal ein Wirthshaus mit Feldern und Wieſen. 

; Ladomér ein Wirthshaus mie Feldern und Wieſen. 

3 Hunkocz ein Wirthshaus, eine Mahlmühle mit Feldern 


und Wieſen. . 

Dolhonya ein Wirthsaus, eine Mahlmühle mit Feldern 
und Wieſen. 

Unter- Komarnik ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf 
der Landſtraſſe aus Ungarn nach Dukla in Galizien 
führend, eine Mahlmühle mit Feldern und Wieſen. 
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In dem Dorfe Ober- Komarnik ein Wirthshaus mit Wagenhaus auf 
derſelben Landſtraſſe, im Dorfe ein Wirthshaus mit 
Feldern und Wieſen. 

Das Vadium beſteht in einem einviertelfährigen Pachtbetrage, die 
Pachtbedingniſſe können wann immer und zu jeder Stunde in der Zboroeć 
Oberamtskanzlei eingeſehen werden. 

Schlüßlich wird hiemit kund gethan, daß auch die 1851 in der 
Herrſchaft Makowicza zu hoffende extra feine Schaffwolle beiläufig 100 
Zentner im Gewichte von der 1851 Schafſchur, jedoch auch mit Vorbe⸗ 
halt der herrſchaftlichen Ratifikation, allbhier nämlich in der Zboroer 
Amtskanzlei verkauft werden kann. 

Zboro am 8. Auguſt 1850. 


(2001) Ankündigung. (2 

Stro. 11098. Zur Beiſtellung der Deckſtoff⸗Erforderniß für das 
Jahr 1851 im Grodeker Straſſenbau⸗Kommiſſariate und zwar auf der 
48, 49, 50, 51, 52, 53, 54 und ½ der 55 Meile der Wiener⸗Haupt⸗ 
ſtraſſe im Lemberger Kreiſe im Wege der Unternehmung, wird am ten 
September 1850, Vormittags um 10 Uhr in der Lemberger Kreisamts⸗ 
Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unternehmung 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal- und Ausrufspreis beträgt 369 16 fl. 4 ½ kr. Con, 
Münze, wovon das 10petige Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Lemberg am gten Auguſt 1850. 
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(1998) Kundmachung. (3) 


Nro. 11940. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination von 
Kołaczyce für die Periode vom 1. November 1850 bis dahin 1858 
wird in der Kołaczycer Kämmerei⸗Kanzlei am 22. Auguſt 1850 die erſte 
und nach Umſtänden eine zweite am 29. Auguſt 1850, oder auch eine 
dritte am 5. September 1850 abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der letzte Erſtehungspreis von 700 fl. an⸗ 
genommen. 

Pachtluſtige haben ſich am genannten Tage mit dem 10 % Vadium 
in der Kołaczycer Kämmerei⸗Kanzlei einzufinden. 

3 Vom k. k. Kreisamte. 

Jasło, am 12. Auguſt 1850. 

(2019) Lizitations⸗ Ankündigung. (1) 

Neo. 11718. Da die Unternehmer, welche bei der am ten Juni 
d. J. abgehaltenen Pachtverſteigerung des Dydyüskiſchen Stiftungsgutes 
Godowa die beiden Sekzionen dieſes Gutes erſtanden haben, Eontraftbrü- 
chig geworden find, jo wird auf deren Gefahr und Kojten und auf die⸗ 
ſelben Bedingungen, unter welchen ſie dieſe Pachtobjekte erſtanden hatten, 
eine neue Lizitazion am 28. Auguſt 1850 um die 10te Vormittagsſtunde 
in der Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 

Dieſes Gut wird ſekzionsweiſe, und zwar: die ite Sekzion auf 6, 
die 2te Sekzion auf drei nacheinander folgende vom 24ten Juni l. J. 
zu berechnenden Pachtjahre hintangegeben werden. 

Die zu verpachtenden Nutzungen beſtehen lediglich in dem Ertrage 
von Grundſtücken, indem die Gefälle, als: Propinazion, Mahlmühle ꝛc. ꝛc. 
nachträglich abgeſondert verſteigert werden müſſen. 

Zur Iten Sekzion Maierhof Godowa gehören: 
279 Joch 636 Quadr. Klafter Aecker. 
140 8 6 Wieſen. 
39 z 5 Hutweiden. 
Zur 2ten Sekzion Maierhof Skala und Pieraczkowka gehören: 

169 Joch 1088 Quadr. Klafter Aecker. 

22 „ 1207 WĘ „ Wieſen. 
11 „ 415 5 1 Hutweiden. 

Für jede Sekzion find die erforderlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude vorhanden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Ite Sekzion 554 fl. 28 kr. und 
die 2te Sekzion 307 fl. 6 kr. C. M. 

Pachtluſtige werden eingeladen am bezeichneten Termine mit dem 
10 % Vadium verſehen im Kreisamte zu erſcheinen, wo denſelben die 
näheren Pachtbedingniſſe werden kund gemacht und die ſonſt gewünſchten 
Auskünfte werden ertheilt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Jasło am 12. Auguſt 1850. 


(1999) Kundmachung. (2) 

Nro. 12747. Zur Verpachtung der Tarnopoler ſtädtiſchen Brand 
wein, Bier⸗ und Methvropination und zwar eines jeden dieſer Gefälle 
abgeſondert, auf die Periode vom 1. Nopember 1850 bis Ende Okto- 
ber 1853 wird in der Kanzlei des Tarnopoler Magiſtrats am 10. Sep⸗ 
tember 1850 und nach Erforderniß an den nachſtehenden Tagen um 9 
Uhr Vormittags die Lizitazion öffentlich abgehalten werden. 

Was die Bierpropination anbelangt, fo wird ſolche nach der bis- 
herigen Art nemlich: freie Einfuhr zum eigenen Gebrauche und zum Aus⸗ 
ſchank gegen Entrichtung der Kommunal-Auſlage von 1 fl. 20 kr. C. M. 
pr. 1 Faß verpachtet werden. 

Die Branntwein- und die Methpropination wird alternativ nemlich: 

a) Unter der Bedingung der freien Getränke⸗Einfuhr zum eigenen 
Gebrauche und zum Ausſchank gegen Entrichtung der Kommunalauflage 
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von Garnetz Aquavit über 22“, dann Slivovitz, Rum, Arak, Roſoglio, Li⸗ 
quer, Punſcheſſenz a 30 fr, 

von Garnetz Branntwein . 
und von Garnetz Mee hz wer 

b) Unter der Bedingung der Freigebung der Geträuke⸗Einfuhr ge- 
gen Entrichtung der obigen Kommunalauflage bloß zum eigenen Gebrauche 
und Beſchränkung der Schänker zum Bezuge der Getränke vom Propina— 
tionspächter. , z 
Der Fiskalpreis beträgt für die Branntwein -Propination 


20 kr. C. M. 


28400 fl. C. M. 


Für die Bierpropinatio n 7610 fl. 6 
Für die Methpropination 1000 fl. „ 


Es werden aber auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
und darauf wird weiter lizitirt werden. » WA 

Jede Lizitazion hat 10 7%, des Fiskalpreiſes als Vadium vor der 
Lizitazion baar zu erlegen. Ir 

Die übrigen Bedingniſſe werden vor der Lizitazion bekannt gemacht 
und können auch in der Magiſtrats-Kanzlei vor dem Lizitazions ermine 
eingeſehen werden. Uebrigens wird gen attet, geheime ſchriftliche auf be- 
ſtimmte mit Ziffern und Buchſtaben auszudrückende Beträge lautende, mit 
dem vorgeſchriebenen Vadium bloße Offerten vor oder während der münd— 
lichen Lizitazion der Kommiſſion zu übergeben. 

Tarnopol am 8. Auguſt 1850. 


(2010) Po z e w. (2) 

Nro. 21873. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski Michała Szysz- 
kowskiego z miejsca pobytu niewiadomego, lub gdyby żyć przestał, 
spadkobierców tegoż % imienia i miejsea pobytu niewiadomych ni- 
niejszem uwiadamia, że Magdalena z Gadomskich Imo voto Golden- 
berg 2do Illukiewiczowa przeciwko temuż o wykreślenie ze stanu 
biernego dóbr Schodnicy prawa czterolelniej dzierzawy dnia 2680 
lipca 1850 do I. 21873 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała , 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 80. paź- 
dziernika 1850 o godzinie 10tej przed południem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapezwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Smiakowskiego, zastępcą zaś 
jego p. adwokata krajowego Madurowicza, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wice zapozwancgo niniejszćm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanał, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub tćż innego obreice sobie wybrał 
i sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawoych 
Środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
lwów, dnia 6g0 sierpnia 1850. 


(2012) Kundmachung. (2) 

Nro. 19770. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Anton Kakowski mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben Vinzenz Gf. 
Krosnowski einverſtändlich mit Hieronim Błażowski wegen Löſchung des 
Intimats, womit dem Anton Kakowski gegen die Złotniekifchen Erben 
1000 Marken und 2000 flp. an Gerichtskoſten zuerkannt worden ſind, 
von dem Antheile der Güter Paniowee zielone u term Sten Juli 1850 
z. Z. 19770 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 23ten Sep⸗ 
tember 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Anton Kakowski unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts - Advokaten H. Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts- Advoka⸗ 
ten Dr. Czermak als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. : | 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sad) 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen haben wir.. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Auguſt 1850. 
(1980) Po z e W. (2) 

‚Nro. 57. Przez Jurysdykcyę Państwa Sieniawy obwodu Prze- 
myskiego masie nieobjętej i z nazwisk, imion i miejsca pobytu nie- 
wiadomym sukcesorom S. p. Ignacego Tarchalskiego wiadomo się 
czyni, Że Bazyli Gruszczyński przeciwko nim o zapłacenie kwoty 
100 zir. W. W. pozew w tutejszej Jurysdykcyi wniósł i o pomoc 
sadowa prosił do przedsięwzięcia w tej mierze sumarycznej roz- 
prawy wyznaczony jest termin na dzień 17. września r. b. o godzinie 
Otej rannej; a że miejsce „pobytu współzapozwanych sukcesorów Ss. p. 
Ignacego Tarchalskiego ch pa s; dla tego na koszt i nie- 
bezpieczeństwo zapozwanyć o auowiony jest im obrońca w osobie 
Kazimierza Wolskiego, tutejszego mieszkańca, z którym ta sprawa 
przeprowadzoną i osądzoną en 1 

Napominaja sie przeto u 11 ab Wyznaczonemu obrońcy 
Środki obrony wcześnie dostarczyh , albo osobiście w terminie sta- 


neli, i co na obronę przytoczyć mają, wnieśli, inaczej niepomysine 
skutki, jakie z zaniedbania tej sprawy dla nich wynikną, samym so- 
bie przypiszą. N i | 

Z Jurysdykeyi Państwa Sieniawy dnia 12. lipca 1850. 


(2011) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 21872. Ces. król, Sad szlachecki Lwowski nieletnich dzieci 
L. p. Michała i Antoniny z Suchodolskich Wieniawskich małżonków, 
lub tychże spadkobierców niniejszem uwiadamia że p. Magdalena 2 Ga- 
domskich Imo voto Goldenberg, 2do tllukiewiczowa przeciwko tymże 
o wykreślenie z stanu biernego dóbr Schodniey sumy 4600 złp. na 
dniu 26go lipca 1850 do liczby 12872 pozew wniosła i pomocy 
sadowej wezwała, w skutek czego dzień sadowy do usluego postepo- 
wania na dzień 30. października 1850 o godzinie 10. przed połu- 
dniem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król. sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajewego Smiałowskiego, zastępcą zas jego p. 
adwokala krajowego Madurowicza, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie przeto zapozwanyeh niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie alba sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę sobie 
wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

J Rady Ces. król. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 6. sierpnia 1850. 


(1992) (1) 


Nr, 9096. Ces. król. Sad szlachecki Tarnowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż p. Elżbieta hr. Tarnowska, p. Jan hr. Tarnowski i 
p. Maryanna 2 hr. Tarnowskich Szawłowska przeciwko p. Zofii z 
Wybranouskich Jałowickiej, spadkobiercom p. Teresie z Jałowiekich 
Gruinie i Józefie z Misiewskich Straszewskiej co do życia i miejsca 
pobytu niewiadomym, a w przypadku nastąpionej śmierci massom 
spadkowym i spadkobiercom z imienia i pobytu niewiadomym pod 
dniem ł4. lipca 1850 do l. 9096 pozew wzgledem osądzenia, że pra- 
wo do sumy 13,500 Zip. tytułem Zletniego czynszu zapłaconej wraz 
z 3letnia dzierzawą dóbr Kliszowa i Garczyńskie 4 kontraktu dzie- 
rzawnego dnia 24. maja 1795 w Chorzełowie spisanego wypływające 
na rzecz Zofii z Wyhranowskich Jelowickie] na dobrach Chorzelowie 
„ przynal. dom. 83. p. 383. u. 39. on. i p. 421, n. 29. on. zabez- 
pieczone za zgasłe uważane, oraz owa suma wraz zrzeczona dzie- 
rzawą z tychże döhr wykreśleną być ma, wytoczyli. 

Wzywa sie przeto zapozwanych spadkobierców Zofii  Wybra- 
nowskich Jełowiekiej p. Teresy z Jełowickich Gruine i Józefy 2 Mi- 
siewskich Straszewske co do życia i miejsca pobytu niewiadomych, 
a w razie Śmierci tychże spadkobierców, z imienia i pobytu niewia- 
tomych, aby w celu wniesienia obrony, w tej sprawie do ustanowio- 
nego sobie niniejszem kuratora w osobie p. Adwokata krajowego 
Wilskiego 2 zastępsiwem p. Adwokata krajowego Rutowskiego przed 
terminem na 7. listopada 1850 o godz. 10 zrana do ustnej rozpra- 
wy przeznaczonym zgłosili się, i temuż informacye i Sredki obrony 
udzielili, lub innego pełnomocnika sobie obrali, i tegoż sądowi oznaj- 
mili, inaczejby skutki z zaniedbania nastąpić mogące sami sobie przy- 
pisać musieli. 


Obwieszczenie. 


Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 19. lipca 1850. 


(1983) kody k t (2) 

Nro. 804. Przez Zwierzchność Państwa Tarnów jako Instan- 
eye postępowanie spadkowe przeprowadzającą, powołuje się tych 
wszystkich z imienia i miejsca mieszkania niewiadomych, którzy pra- 
wo mają odziedziczenia spuściznę około 74 ZŁR, 51 kr. Mon, Monw. 
wynieść mogacą , po Jadwidze Gulowej dnia 22. grudnia 1837 bez 
rozporządzenia swej ostatniej woli zmarłej, pozostałą, aby ciż w prze- 
ciągu roku jednego , sześć miesięcy i trzech dni, w tutejszej Zwierzch- 
ności zgłosili sie, oświadczenie do przyjęcia spuścizny z dobrodziej- 
stwem prawa i inwentarza lub bez tegoż złożyli, wywód pokre- 
wieństwa swego ze zmarłą uczynili a to tem pewniej, ileże W razie 
przeciwnym postępowanie spadkowc tylko ze zgłaszającymi się prze- 
prowadzone i spuścizna onym przyznana ; lub w razie żadnego ze 
spadkobierców nienadgłoszenia się c. k. fiskusowi wydaną zostanie. 
— Spadkobiercom zmarłej zarazem wiadomo się czyni, że do obrony 
praw masy, Józef Gawin za obrońcę obranym został, 

Z Zwierzehnosei Państwa Tarnów dnia 8. sierpnia 1850, 


(2005) DLL. (1) 
Nro. 16633 - 1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, denen daran gelegen iſt, bez 
kannt gemacht, es fet in die Eröffnung eines Concurſes über das geſammfte 
hierlands befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der Helena 
Kozyrska gewilliget worden. ; 

Daher wird Jedermann, der an die erſt gedachte Verſchuldete eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, aumit erinnert bis 15ten 
Oetober 1850 5 Uhr Nachmittags die Anmeldung einer Forderung in 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider den H. Landes⸗Advokaten Dr. Blu- 
menfeld als beſtellten Vertreter * umſo gewiſſer einzureichen und 
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in dieſer nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deffen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu er⸗ 
weiſen, widrigens nach Verfließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden und jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rückſicht des geſammten hierlands befindlichen Ver⸗ 
mögens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht ge— 
bührte, oder wenn fie auch ein eigenthümliches Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, alſo daß derlei Gläubiger vielmehr, wenn 
ſie etwas an die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Eompenfationt-Eigentbums oder Pfandrechtes, die ihnen anſonſt zu Etat: 
ten gekommen wären, abzutragen verhalten werden. 

Wornach ſich alſo Jedermann zu richten und vor Schaden zu hüthen 
hat. Uebrigens werden ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Ausſchuſſes 
und Vermögensverwalters, oder Beſtätigung des inzwiſchen aufgeſtellten 
Verwalters auf den 16. Oktober 1850 3 Uhr Nachmittags vorgeladen. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1850. 


E dy kt. 


Nr. 16633. Przez magistrat sądowy miasta głównego Lwowa, 
mocą niniejszego edyktu wszystkim , komu na tem zależy, wiadomo 
się czyni, iż od tegoż magistratu pozwolono jest, aby do całego ma- 
jatku tak ruchomego jak i nieruchomego Heleny Kozyrskiej zb'eg 
wierzycieli był otwarty, 

Niniejszem przeto wszystkim, którzy jakiekolwiek przeciw za- 
dłużonej Helenie Kozyrskiej prawo mieć rozumieją, obwieszcza się, 
ażeby pretensye swoje przez wydanie zwykłego pozwu przeciw usta- 
nowionemu w osobie p. adwokata Blumenfelda obrońcy do tutejszego 
sądu tem pewniej do 15 października 1850 o godzinie 5tej podali, 
i w tym nietylko rzetelność swojej pretensyi, ale też i prawo, mocą 
którego w tej lub owej klasie umieszczonemi być żądają okazali, ile 
że po upłynieniu przepisanego czasu, nikt więcej słuchany nie będzie, 
i ci, którzy do tego czasu z pretensyami swemi do sądu się niezgło- 
szą do wszystkich rzeczonej dłużniczki dóbr, bez żadnego wyjątka 
oddaleni zostaną, chociażby im lub prawo do wspólnego porachunku 
służyło, lub oni rzeczy jakiej prawem własności 2 masy domagać sie 
mogli, lub gdyby ich pretensya na rzeczy jakiej nieruchomej do dłu- 
żniczki należącej zabezpieczona była, tak dalece, iż ei wierzyciele 
gdyby co do masy winni byli mimo tego, iz im prawo kompenzacyj, 
własności, lub zapisu służyćby mogło, dług zapłacić obowiązani będą. 
Podług tego więc każdy ma sobie postąpić i od szkody sie strzedz, 
Naostatek celem obrania deputacyi i kuratora masy lub zatwierdze- 
nia tymczasowo ustanowionego — wszyscy wierzyciele na dzień 16. 
października 1850 o ciej godz. 2 południa stawić sie maja. 

Łwów, dnia 2. sierpnia 1850. 


(1970) Vorladung. (1) 
Nro. 6899. Nachdem am Sten Juli 1850 in dem Garten des 
Tymko Melniczuk zu Adamówka mehrere Päcke Schnittwaaren, als: 
Schafwollzeug, Perkalle und ſchafwollener Hoſenzeug, dann ausl. Thee 
und Raff. Zucker, von der k. k. Finanzwache unter den Anzeigungen des 
Schleichhandels vorgefunden wurden, und der Eigenthümer dieſer Waa— 
ren unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 
Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neune 
zig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet , in der Amtskanzlei der k. k. Kameral- Bezirks Verwaltung 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der ange— 
haltenen Sache den Gejegen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 
Brody am 30. Juli 1850. 


(1975) „ MEU (2) 

Nro. 1544, Vom Magiſtrate der Stadt Biala in Galizien wird 
bekannt gemacht, daß über das geſammte bewegliche und in der Provinz 
Galizien befindliche unbewegliche Vermögen des Tuchmachers Gottlieb 
Grell der Konkurs von Amtswegen eröffnet wurde. Es wird Jedermann, 
der an den Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu fein 
glaubt, biemit erinnert bis zum 17ten September 1850 die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Kl’ge wider Herrn Franz 
Paukert, als Konkursmaſſ.⸗Vertreter bei dieſem Magiſtrate jo gewiß ein⸗ 
zubringen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fon- 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung dieſes beſtimm⸗ 
ten Anmeldungstermines Niemand mehr gehört, und Jene, welche ſich 


des Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn ſie auch ein 
eigenthümliches Gut von der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein foll- 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenfationg-, Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, welches ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver 
halten werden würde. 

Die Wahl eines beſtändigen, oder zur Beſtätigung des ihnen in 
der Perſon des Herrn Rudolph Theodor Seeliger proviſoriſch beſtellten 
Vermögensverwalters, dann zur Wahl des Kreditoren-Ausſchuſſes wird 
die Tagfahrt auf den 18. September 1850 und zur Erzielung eines Ver— 
gleiches auf den 19. September 1850 beſtimmt. 

Biala am 9. Auguſt 1850. 


(201%) Kundmachung. (J) 

Neo. 9883/1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß auf Anſuchen der Fr. Catharina Kostecka 
gegen die Eheleuie H. Theodor und Fr. Agnieszka Liskowackie zur 
Befriedigung der Wechſelſumme pr. 63 fl. 20 kr. C. M. ſ. N. G. eine 
öffentliche Feilbiethung der, auf der Realität sub Nro. 186 % früher 
zu Gunſten der Fr. Agnieszka Liskowacka, derzeit zu Gunſten des Hrn. 
Anton Grzezulka intabulirten Summe pr. 215 fl. C. M. im Exekuzions⸗ 
wege in drei Terminen d. i. am 19ten September, 17ten Oktober und 
und 21ten November d. J., jedesmal um 4 Uhr Nachmittags bei die- 
ſem Gerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1ten8. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag feſtgeſetzt und 
jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10 / als Vadium zu Handen der Lizi⸗ 
tazions⸗-Kommiſſton vor Beginn der Feilbiethung zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Li⸗ 
zitanten aber nach beendigter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

2tens. Der Käufer wird verpflichtet ſeyn, binnen 30 Tagen nach 
erfolgter Beſtätigung des Kaufes, den ganzen Kaufpreis bei Gerichte zu 
erlegen, widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ausgeſchrieben und bei derſelben die obige Summe von 215 fl. C. M. 
auch unter dem Nominalbetrage hintangegeben werden würde. 

ztens. Dem Käufer wird, ſodald er nur den erſtandenen Betrag 
erlegt haben wird, das Eigenthumsrecht zur erſtandenen Summe ausge— 
fertiget ſo wie alle Laſten von derſelben gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

ätens. In den erſten zwei Terminen wird die ausgebothene Gum: 
me nur um oder über den Nominalwerth, beim dritten Termine aber wird 
dieſelbe auch unter dem Nennbetrage, jedoch nur inſoweit als durch den 
Meiſtboth die hypothezirten Gläubiger gedeckt fein werden, hintangegeben. 

Lemberg am 25. Juli 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 9883/1850. Ze strony kr. gal. Sadu handlowego i wexlo- 
wego czyni się wiadomo , iż na prośbę P, Kalarzyny Kosteckiej prze- 
ciw małżonkom PP. Teedorowi i Agnieszce Liskowackim, ku zaspo- 
kojeniu sumy 63 ZIR. 20 kr. M. K. z przynależytościami, publiczna 
sprzedaż sumy 215 ZIR. M. K. na realności pod Nrm. 186 Y, pier- 
wiastkowo dla Agnieszki Liskowackiej — teraz dla Antoniego Grze- 
zułki intabulowanej, w drodze exekucyi, w trzech terminach, to jest: 
dnia 1950 września, 17g0 października i 21go listopada t. r. o go- 
dzinie Atej popołudniu w tutejszym sądzie odbędzie się pod naste- 
pujacemi warunkami: 

1.) Za cenę wywołania slanowi się wartość sumy nominalna, 
a każdy chęć knpienia mający będzie obowiązanym 10 % jako wa- 
dyum do rąk komisyi licytacyjnej przed rozpoczęciem licytacyi zło- 
żyć. Wadyum złożone przez kupiciela na rachunek ceny kupna za- 
trzymanem , reszcie zaś licytantom ich wadya zaraz po ukończonej 
Licytacyi zwrócone zostaną. 

2.) Na kupiciela wkłada się obowiązek, aby w 30 dniach, od- 
kąd o zatwierdzeniu aktu licytacyi zawiadomionym zostanie, całko- 
witą cene kupna do sądu złożył, inaczej na jego koszt i niebezpie- 
czeństwo relicytacya nawet poniżej nominalnej wartości rozpisaną 
zostanie. 

3.) Po zapłaceniu ceny kupna kupicielowi dekrel własności do 
kupionej sumy wydanym, a wszelkie ciężary z niej wykreślone i na 
cenę kupna przeniesione będą. 

4.) WW pierwszych dwóch terminach suma poniżej wartości no- 
minalnej nie zostanie sprzedaną; w trzecim zaś terminie i poniżej 
wartości nominalnej ale o tyle tylko , o ile ofiarowana cena kupna 
na zaspokojenie hypotekowanych wierzycieli wystarczy. 

Lwów dnia 25. lipca 1850. 


bis dahin nicht gemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten Vermögens 


Anzeige⸗Blatt. 


Hauptgewinne-Verlooſung 
am 31. Auguſt 


des Großherzogl. Badiſchen Staats- Anleheus. 


Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000; 4 a fl. 2000, 13 4 
fl. 1000 ꝛc. ꝛc. Niedrigſter Gewinn: fl. 42. — Looſe 4 fl. 1 30 kr. Gonv. 
Münze, ſind gegen Einſendung des Betrags in Oeſterr. Banknoten bei 
dem unterzeichneten Großhandlungs haus zu beziehen und wird die unente 


r OOO, 


Doniesienia prywatne. 


geldliche Einſendeng des Plans und ſ. Z. der amtlichen Ziehungsliſte 
jedem Betheiligten zugeſichert. 
Moriz Stiebel Söhne, Banquiers, 


(1972 —4) in Frankfurt a- 
Une. We wsi Siedliskach w obwodzie Żółkiewskim 
pod Rawa ruską , wynalazł dyrektor fabryki fajansów Stanisław 


Cichocki tamże młynki wodne do mielenia piasku. Blizsza wiadomość 
na miejscu u dyrektora fabryki fajansów. (2023—1) 
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